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3<h bin ber 3)üfteler ©djreter

Unb fühle midj febt beglüdt,

Saft enblich baê lang Grfebnte

©anj plö&lich nun bod) geglüdt.

3)ie SJÎilbanf>$lmêler=©eroel)re,

2 granfen 80 baê ©tüd,

@eh/n über bie fernen SJÎeere

Sluê unferer SRepubltf.

SJÎan labet fte bort non oornen

Unb nom herauê fömmt Oer ©cbufc,

Unb trifft'ê roen, fo ift eê ein Jfaffer,
SSkil'ê immer ein fiaffer fein mufj.

SSelaitntlid)

"Wie stolz müsst ihr werden, ihr wackern Bulgaren,
Wenn ihr sehet sie streiten um euch, tapfre Schaaren,

Sie, Russen und Türken. Und Keiner will lassen

Die Krieger, die kämpfend vor'm Tod nicht erblassen.

Uns Kleine und Schwache, wie muss es uns freuen,
Zu sehen die Grossmacht, die sich's nicht lässt reuen,
Zu trennen den Gegner von solch' tapferem Nachbar
Es findet der Löwe das Mäuschen beachtbar.

I. SE e f f i n e r : Per Dio, jeët holen fte unê nod) baê SMêchen

Sebenêmittel auê ber Kaferne, unb babei gibt'ê fo niel, roaê unê geftohlen

roerben tönnte.

II. % e f f i n e r : SRur ©ebulb, roenn fie erft baê ©eniefsbare herunter

baben, holen fie unê hoffentlich aud) baê Ungenießbare roeg.

I. £ e f f i n e r : Qd) fürdjte, nein. SBir haben fo oiel Ungenießbares

im Kanton, bafî tein SJlenfch bamit fertig roirb,

II. ïefftne'r: Seiber ja! SDBir felber nicht! Kreuj bahinter!

'pifferanpfieridjf bes %tMfraîtet".
Ueber bie 5]farrer= unö Sehrerroabjgegenben liegt nod) meift gleichförmiger

Siebel. Slud) ^ebingen jeigt nod) teine Slufbeiterung. Um fo erfreulicher

lad)t ber ©onnenfcbein über ben fdjliefîlid) auê ben SRûftlammern heroorgebolten

Urfchroe ijer* San jen für ©empad). SDagegen liegt bec ©enfer Slechtêfinn

nod) unter tiefer SBeprcffion, bie ftd) erft bei tüchtigem Sîotenmonopolroinb
beben roirb. ©tarier Sîieberfall Slrbeitêlofer auf Oberftrafj rotrb befürchtet,

ba bie ©emeinbe ihren Seitetn baê ©alair erhöht hat.

8it8fid)teit för bie SSodje : Slbnormale SBitterung fur SJlaêfennerleiher.

Seber hat ©runb, felber eine erfebredenbe ©rimaffe ju machen.

s? /.

Ü'hucri Slber ha, Sîâgel, jefeig chömebmer au e Srahtfeilbabn über jum
Sjolotecbnihim ue unb uf be 3"tiberg.

Sögel. Slebafj, roaê gabt mich baë ©fuhr uf be S3erg ue a; fte foQibê

lieber neime anberft maa)e, bafj t nüb e fo fcbroer jiet) batti a mom SBage.

Gfiucri SBo jum »leiftift, SRägel?

Käßtl. feà, i mepe abr neue Quai: unb abr neue Ufjerfthler
brugo, ba hdt'ê bod) uf beibe ©nte g'roüfj ©fäll gnueg.

(£6tteri 3>eè bänb 3br roieber SRecht.

ndlich
em Apparat zur

Tervielfältipi
von Schriften, Noten,

Zirkularen, Preis-Couranten,
Zeichnungen etc., welcher

allen Anforderungen
genügt: Zabel' s verbesserter

Lithographier - Apparat
von

Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Vertreter für die Schweiz :

Robert Seqvxin
Büti (Zürich). -16-8

Prospekte und Proben gratis.

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Frage-
bogef gratis. -132-52

Garantirt reine

Rhein-
und 15

Moselweine
bezieht man

billigst
von Og. Wetterhalm, Mainz.

Geschäftsgründung 1832.
Generalvertreter für die Schweiz :

J. Alex. Meyer, Zürich.
Bahnhofstrasse.

Preiscourante gratis und i franko.

0Bm

##1§ Geschäfts-Empfehlung.
M Einem verehrlichen Publikum, sowie meinen werthen Gästen

und Gönnern erlaube ich mir anzuzeigen, dass ich das von
meinem sei. Mann gegründete und von uns seit 20 Jahren be-

A triebene (H 650Z)

t
S

I Café 1

weiter führen werde.
Indem ich für das uns bisanhin erwiesene Zutrauen freundlichst

danke, bitte ich, mir dasselbe auch ferner erhalten und
überzeugt sein zu wollen, dass ich Alles aufbieten werde, meine
werthen Gäste durch vorzügliche Getränke, gute Küche und prompte
Bedienung zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll empfiehlt sich

Frau Wittwe Käth. Weisshaar - Kärcher,
¦ :'

J Zürich, zzzzzz

Ochsenmaulsalat
garantirt pur Maul

5 Kilos-Fass Fr. 5.

Neue marinirte
holländische Vollhärioge

3035 Stück per 5 Ko.-Fass
Fr. 5.

Neue russische

Kronsardinen
130 160 Stück Fr. 5.

Neue Rollmöpse
zirka 35 Stück per 5 Ko.-Fass

Fr. 5.

J. Gutzwiller, Basel,
Comestibles. -157-13[j

I Diplom an der ersten Schweizerischen I

Kochkunst-Ausstellung in Zürich.

G,'E5H5H5E5E5H5Z5H5H5iä

I

l
Parqueterie-Fabrik

Interlaken.
Parqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, -63-26
Dekorative Zimmerarbeiten.

Zeugniss.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO*
Die

Alt - SchweizeriscliB feinsle g
ist eröffnet und Gesellschaften, wie Jedermann bestens Q

empfohlen.

Luzern, den 1. Januar 1886. ¦

J. TT. Hieg-rist,
q .4-2 zum Bad.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Seit */a Jahre litt ich an ziemlich

heftigem Magen- u. Darmkatarrh,
starkem Stuhlzwang (Tenesmus),
blutigem Stuhl, Bauchschmerzen,
Blähungen, Kopfschmerzen, Ohrenleiden,
üblem Mundgeruch etc. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte ich mich brieflich an Herrn
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
welcher mich in kurzer Zeit
vollständig herstellte. Ich kann daher
Herrn Bremicker bei allen Magen-,
Darm- und Unterleibskrankheiten auf's
Beste empfehlen und garantirt
derselbe in allen heilbaren Fällen für
den Erfolg

Freienstein b. Bprbas, Aug. 1885,

(N. 39)481-13 Konrad Kern.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sühle mich sehr beglückt,

Daß endlich das lang Ersehnte

Ganz plötzlich nun doch geglückt.

Die Milbank-Amsler-Gewehre,

2 Franken 80 das Stück,

Geh'n über die fernen Meere

Aus unserer Republik.

Man ladet sie dort von vornen

Und vorn heraus kömmt der Schuß,

Und trifft's wen, so ist es ein Kasser,
Weil's immer ein Kasser sein muß.

Bekanntlich

'vVie stà müsst ilir weràen, ilrr vvaeksrn Lul^aren,
^Venn inr senet sie streiten um euoli, tapkrs Konaaren,

Lie, Russen unà Türken. Uuà Heiner will lassen

Oie ürisAsr, àis liâmvtsnà vor'm loä nient erblassen.

Uns kleine unà 3onvvaons, wis inuss es uns treuen,
?u ssnsu àis Llrossmaent, àie siolr's nient lässt reuen,
^u trennen äsn 6sAnsr von solvn' tapferern Naenbar!
Ds tinàst àer I^iiws àas Näusvnsn dsaentdar.

I. Tes sin er: ?er vio, jetzt holen sie uns noch das Bischen

Lebensmittel aus der Kaserne, und dabei gibt's so viel, was uns gestohlen

werden könnte.

II. T e s s i n e r : Nur Geduld, wenn sie erst das Genießbare herunter

haben, holen sie uns hoffentlich auch das Ungenießbare weg.

I. T e s s i n e r : Ich fürchte, nein. Wir haben so viel Ungenießbares

im Kanton, daß kein Mensch damit fertig wird.
II. Tessin er: Leider ja! Wir selber nicht! Kreuz dahinter!

Witterungsöericht des Aeöelspalter".

Ueber die Psarrer- und Lehrerwahlgegenden liegt noch meist gleichförmiger
Nebel. Auch Heb in gen zeigt noch keine Aufheiterung. Um so erfreulicher
lacht der Sonnenschein über den schließlich aus den Rüstkammern hervorgeholten

Urs chweiz er- Lanzen sür Sempach. Dagegen liegt der Genfer Rechtssinn

noch unter tiefer Depression, die sich erst bei tüchtigem Notenmonopolwind
heben wird. Starker NiederfaU Arbeitsloser aus Oberstraß wird befürchtet,

da die Gemeinde ihren Leitern das Salair erhöht hat.

Aussichten für die Woche : Abnormale Witterung sür Maskenverleiher.

Jeder hat Grund, selber eine erschreckende Grimasse zu machen.

I MW

Chueri. Aber hä, Rägel, jetzig chömedmer au e Drahtseilbahn über zum
Polytechnikum ue und us de Züriberg.

Riigel, Aebaß, was gaht mich das Gsuhr uf de Berg ue a: sie sollids
lieber neime änderst mache, daß i nüd e so schwer zieh hätt! a mym Wage.

Chllcri, Wo zum Bleistift, Rägel?

Rägel. Hä, i meyne adr neue Quai- und adr neue Ußersihler-
brugg, da hät's doch us beide Syte g'wüß Gfäll gnueg.

Chueri, Jetz händ Ihr wieder Recht.

in ^^^cìl^cìî zur

smiuIWiM
von Lokriktso, Noten,

Zirkulären, Prsis-Lourantsn, Asien-
nungsn sto., welcksr

Allen àkoràunASQ
genügt- Tadel's verdessvrtsr

l.itkograpluei' - Apparat
von

kiiliier H tâkii?, Halle a. 8.

«iiti (Aiiriob). -16-8
Prospekts uncl Proben gratis.

1>unl<8uekt
beseitigt, mit unci okne Wissen,
iZvsàlist, Hirsokkükl, Slarus. Sa-
rantis! llnsokädlioks Nittel lZaltts
àer Hosten erst naek bssnàôter lînr
2u slltriektsn Prospekt nnà ?rags-
kogM gratis, -132-52

tÄrinitirt reine

kdm-
unà 16

M8àbillk
beziekt man

billigst
von M!sête^/i«à^ M«às.

Sesebäktsgründnug 1832,
Esnsralvertrster kür àis Sob^si? :

t. àlex. iVIe^er, ?iirià
prsiseourante gratis unà, kranko.

OSSSSGVOOOOSOOOOOOOOß
H Kesekà-lïmpfeklung.
à IZinsm vsrskrlieksll Publikum, sowie meinen wertbsn Kästen

uuà Sönnern erlaube iek mir anzuzeigen, àass iek àas von
meinem sei. Nann gegründete unà von uns seit 20 dakrsn de-

M trisbklls (U 650 2)
:

Si

veiter kükrsn wsrâs.
Indem iek kür àas nos kisankin erwiesene Autrausn kreunci-

liekst àanks. bitte iek, mir àassslbs auek ksriier erkalten und
überzeugt sein zu vollen, àass iob állss aukbistsn werde, meine
wertben Käste durok voi-?üg>ioke Lstranke, gute Kiiebe und prompte
Sedienung zukrisdsn zu stellen,

Koekaedtungsvoll empLsklt siek

t i!tu ^Vitt> s X5iâ. ^ei^àaîìr > Xîii'àki',

vvdssllwslllsslst
garantirt pur Naul

S MIos-?ass ?r, 5,

ülsue marinirts
nllûuijilàuo Vli>!lius!iige

30-35 8tüek xsr 5 Lo.-l?ass
?r. 5.

Neue russisoks

130 160 8tück ?r, 5.

Mus Rollmöpse
zirka 35 8tück per 5 lio,-?azs

?r. 5.

-s. Kàmllsr, Lêl.s6l,
<?o»»,e«tîbîe«. -157-l3jj

l vio!om sn liés ergten Sck>vs!-seisl)nen
XOl:n><unst-/tusste!Iung in àion.

?»r^vivtvr»v Z?»lt»rili ?ar<iri,stsris, vkälsttzs-ri,,
Ls.u,sokrsi,nsrsi, -63-26

vskorativs 2iimiisi-ardsiisQ.

^euAnlss.

vis

ist eröffnet unä Kesellseiiàn, wie letlermsnn bestens ^empsonlsn.

à.4-2 ^uiu Lâà.

8eit ^ d^akrs litt ied au ?iem-
lieb bettigem K/lagen- u. varmkatarrk,
starkem Stuklzwang (Isnesmus),
blutigem StukI, Sauedsckmerien, öltik-
ungen, Xopisckmsr^en, llbrenleiden,
Üblem Mundgerucb etc. àekdem
iek von vsrsekiedeasn Merzten sr-
kolglos bekandelt worden war,
wandte iek miek brieüiek an Herrn
Sremioker, prakt. àr?t in Ktarus,
velcber miek in kurzer Aeit
vollständig Ksrstellts, Iek kann daksr
Herrn Lrewieker bei allen »lagen-,
Ngrm- und Unterleibskrankbeiten auk's
Lests empksklen und garautirt der-
selbe in allen ksilbarsn ?ällöll kur
den Lrkolg I

t?rsisnstsin b. Rorbas, ^,ug. 1885.

M. 39)-i3l-ig lìoiiriìti lern.
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